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Eine Information für alle Österreicher

Mein Heimatvolk, mein Heimatland,
Mit Österreich verbunden,
Auf dir ruht Gottes Vaterhand,
Du hast sie oft empfunden.
Du bist gestählt in hartem Streit
Zu Treue, Fleiß und Redlichkeit.
Am Bett der Raab, am Heiderand:
Du bist mein teures Burgenland!

Rot-gold flammt dir das Fahnentuch,
Rot-gold sind deine Farben.
Rot war der heißen Herzen Spruch,
Die für die Heimat starben.
Gold ist der Zukunft Sonnenlicht,
Das strahlend auf dich niederbricht.
Stolz .trägt das Volk dein

Wappenban.d:
Du bist mein teures Burgenland!

Mein Heimatvolk, mein Heimatland,
Mit Österreichs Länderbunde
Hält dich verknüpft das Bruderband
Schon manche gute Stunde.
An Kraft und Treue allen gleich,
Du jüngstes Kind von österreich,
Zu dir steh ich mit Herz und Hand:
Du bleibst mein teures Burgenland.
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Der Landeshauptmann des Burgen­
landes 'I'heodor Kery

Das Burgenland feierte heuer sei­
nen 50. Geburtstag. Es ist das jüngste
Bundesland von osterreich. Durch
Jahrhunderte hindurch war es als
Grenzland ein Spielball der Geschich­
te. Dieses kleine Land liegt hart an
der ungarischen Grenze. Vor 50 Jah­
ren war es ein überaus armes Land,
ein Land vieler Kleinbauern. Weil der
Acker zu schmal und der Platz daheim
wohl auch zu eng war, verließen viele
Burgenländer ihre Heimat, um drau­
ßen in der weiten und großen Welt
nach neuen Arbeits- und Existenzmög­
lichkeiten zu suchen. So leben über­
all in der Welt verstreut Burgenlän­
der. Die Burgenländische Gemein­
schaft schließt sie alle zu einer großen
und schönen Familie zusammen. Sie
trägt in allen Belangen für die Bur­
genländer in aller Welt Sorge. So
sagen nicht zu Unrecht Auswanderer
aus anderen Bundesländern: "Wir wä­
ren froh und dankbar, wenn wir eine
Institution hätten wie die Burgenlän­
der ihre Burgenländische Gemein­
schaft."

Im Rahmen der Burgenländischen
Gemeinschaft kommen alljährlich Hun­
derte von Auslandsburgenländern ­
vorwiegend aus den USA - auf Be­
such in die alte Heimat. Viele kom­
men auch aus Kanada. Wer längere
Zeit nicht daheim war - manche fast
fünf Jahrzehnte - staunt, wie sehr
sich das Burgenland verändert hat.

Im Rahmen der Jubiläumsfeierlich­
keiten und beim Landesfestzug am
5. September 1971 erstrahlte das Bur­
genland im Glanze großer Aufbaulei­
stungen. So ist in den letzten Jahren
das Burgenland ein international be­
kanntes Reise- und Fremdenverkehrs­
land geworden. In den letzten 15Jah·
ren wurden in diesem östlichsten
Bundesland österreichs ca. 150 neue
Betriebe der Industrie und des Ge­
werbes errichtet. über 10.000 Arbeiter
fanden in diesen Betrieben günstige
Arbeits-und Verdienstmöglichkeiten.
Die Industrieproduktion erfuhr in den
letzten neun Jahren eine Wertsteige­
rung um ca. 60 Prozent.' Große Fort­
schritte wurden bei der Verbesserung
der Infrastruktur erzielt.

Die Straßenverhältnisse im Burgen­
land sind ausgezeichnet. Man sagt, das
Burgenland hätte die besten Straßen
von allen Bundesländern österreichs.
Der letzte Teil der Nord-Süd-Verbin­
dung wird in diesem Jahr noch fertig.
Auch Energie- und Wasserversorgung
sind ausgezeichnet. Eine autobahnahn­
liehe Schnellstraße wird zusätzlich
zur erstklassigen Nord-Süd-Bundes­
straße (50) gebaut werden.

Auf dem Schul- und Wohnbausektor
wurden sehr große Fortschritte ver­
zeichnet. Es gibt keinen Bezirk ohne
Höhere Schule.

Für die Verkehrserschließung länd­
licher Gebiete - wohl eine der wich­
tigsten Maßnahmen zur Verbesserung
der Agrarstruktur - wurde sehr viel
getan. Tausend Kilometer von Güter­
wegen wurden ausgebaut. Sehr be­
achtlich, wenn man bedenkt, daß die­
sen tausend Kilometern Güterwegen
nur ca. 1700 km Bundes- und Lan­
desstraßen gegenüberstehen.

Das Burgenland ist ein echtes
Fremdenverkehrsland geworden. Die­
ses neuentdeckte Urlaubs- und Reise­
land bietet Ruhe und Erholung weit­
hin bekannte Kurorte und Heilbäder,
Burgen und Schlösser, Museen und
Gedenkstätten (Haydn, Liszt.), Gele­
genheit für den Reitsport um den
Neusiedlersee und auch im südlichen
Burgenland.

Viele Fremde kommen im Sommer
ins Burgenland. um die Seespiele in
Mörbisch und die Grillparzer-Auffüh­
rungen im Hof der Burgen Foreriten­
stein miterleben zu können.

Der burgenländische Wein locl~t
aber auch viele Fremde ins Land.
Irgendwie aber ist das Burgenland
dieses Weinland auch noch ein Land
von Wochenendbauern. Gern arbeiten
die "Pendler" am Wochenende da­
heim in ihrer kleinen Landwirtschaft.
Zu sehr sind die Burgenländer mit
dem heimatlichen Boden verbunden.
Der alte Bauer aber, der jahrelang die
Dorfkultur geprägt hat, ist nicht mehr.
In unserer bewegten Zeit hat sich in
der burgenländischen Landwirtschaft
ein großer Wandel vollzogen. Sichel
und Sense ruhen im Museum. Den
Mähbinder hat der Mähdrescher ver­
drängt. Der Bauer ist zum Unter-'
nehmer geworden. Die burgenländi­
sehe Landwirtschaft hat den Sprung
aus der Agrarbewirtschaftung des 19.
Jahrhunderts in die landwirtschaft­
liche Bodennutzung des Industriezeit­
alters geschafft.

So hat sich im Burgenland wohl
vieles verändert. Eines aber ist im
großen Wandel unserer Zeit gleichge­
blieben: Die Liebe der Burgenländer
zu ihrer Heimat und die Opferbereit­
schaft der Burgenländer für ihre
Heimat.

So darf abschließend gesagt wer-

Der
Altlandeshauptmann

J ohann Wagner

den: Wer 1945 dieses Land gesehen
hat - in tiefster Not und Erniedri­
gung - und es heute wieder sieht,
weiß, daß in diesem Land der Herr­
gott einem fleißigen und tapferen
Volk den Segen auf eine schwere Auf-

o bauarbeit gegeben hat. Paul Stelzer

uemOimSChian ?
Die Tatsache, daß mehr als ein

Viertel aller gebürtigen Burgenländer
außerhalb ihres Landes leben, hat vor
mehr als 15 Jahren einige Männer auf
den Plan gerufen, die sich das Ziel
setzten, den ausgewanderten Landsleu­
ten, die in allen Teilen der Welt eine
neue Heimstätte gefunden haben, in
einer Organisation die Heimatverbun­
denheit zu ihrem Burgenland wieder
wachzurufen und diese Heimatverbun­
denheit zu erhalten und zu pflegen.
Diese Burgenlandische Gemeinschaft,
die mit ihren weltweiten Charterflü­
gen sehr dazu beiträgt, daß
die Burgenländer in aller Welt eng
mit ihrer Heimat verbunden bleiben
ist Sprachrohr des Heimatlandes z~
allen Landsleuten in der Ferne. Alle
ausgewanderten Landsleute finden in
der ,Burgenländischen Gemeinschaft
Rat und Hilfe. Sie schaltet sich ein,
wenn ein Burgenländer irgendwo im
Ausland in Not geraten ist, wenn es
gilt, Not zu lindern, einen Vermißten
zu suchen, oder durch Geschenkaktio­
nen zu besonderen Anlässen, wie Hoch­
zeiten und Geburtstage und zu beson­
deren Festtagen Freude ins Haus zu
bringen. Auch bei Grundstücksverkäu­
fen, bei Rückwanderungsangelegenhei­
ten, bei Pflege von Gräbern und bei
Besuchsreisen ist die Burgenländische
Gemeinschaft für unsere Landsleute
da. Wer hat nicht schon von den herr­
lichen Gemeinschaftsflügen gehört, die
die Burgenländische Gemeinschaft
jährlich von Übersee (USA, Canada)
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FLUG WIEN - NEW YORK - WIEN
TORONTO

Unser Sommerflugprogramm vorbehaltlich der
Genehrniqunq rdurch das Luftfahrtsamt:

1: Wien um 11. Juli 1972
Toronto em 15. 1972

2: Wien 10. Juli
New um 21.

3: Wien 17.
New

4: Wien cm 29.
Toronto om

5: Wien um 20. September
New cm

Tellnehmebedinqunqene
Teilnahmeberechtigt ist jeder, der am
Tage des Abfluges mindestens 6 Mona­
te lang Mitglied der "Burgenländischen
Gemeinschaft" ist, sowie Ehegatten und
minderjährige Kinder des Mitgliedes.

und
ab sofort schriftlich oder persönlich bei:
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT"
8382 Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT"
7540 Güssing, Tel. 03322/2116 oder
in Wien an "Bgld. Gemeinschaft" - Wien, do
K. Tuschner, 1015 Wien, Kärntnerring 18,
Tel. 0222/65-46-01 in USA besonders bei:
Joe clo Bgld. Gemeinschaft, 206-
208 E, 86th New York / N. Y. 10028, Tel.
212-535-1110
Kolly Knor, 6766 N. Onarga Ave,
Chicago 111. 60631, Tel. 775-0985

Bei Anmeldung ist eine Akontozahlung
von öS 2500.- oder US-Dollar 100.­
fällig.

Das Jahr 1971 ist ein Jubiläumsjahr der Burgenländer in aller Welt.
Den Höhepunkt der Jubiläumsfeiern ,,50 Jahre Burgenland" bildete
zweifelsohne der Landesfestzug am 5. September 1971 in Eisen­
stadt. Es war eine erhebende Demonstration des ganzen Burgenlan­
des. In diesem Festzug spiegelte sich die Geschichte des Landes. Es
war ein faszinierendes Bild von der Leistungskraft und dem großen
Aufbau dieses vom Schicksal sicherlich nicht verwöhnten Landes
im Osten österreichs. Stundenlang zogen Musikkapellen, festlich ge­
schmückte Wagen, Volkstanzgruppen. verchiedene Jugendgruppen und
Verbände, Vertreter der Gemeinden und Bezirke und für das Land
charakteristische Institutionen an der Ehrentribühne vor dem Land­
haus vorbei. Bundespräsident Jenas, Bundeskanzler Kreisky, viele
Minister, hohe Abordnungen aus allen österreichischen Bundesländern
waren neben den rund 40 000 anderen Gästen und Zuschauern zu der
großen Jubiläumskundgebung - dem Landesfestzug - nach Eisen­
stadt gekommen. Es war ein Festzug der Liebe, ein Treuebekenntnis
zur geliebten Heimat, zum Heimatlande Burgenland. Der Festzug bot
ein glanzvolles und farbenfrohes Bild und vermittelte einen üben­
blick über das historische Geschehen und das Burgenland von heute.
Es war ein überwältigender Eindruck, ein Beweis, daß dieses einst
so arme Land in den 5 Jahrzehnten tapfer sein hartes Schicksal zu
meistern verstand und heute im schönen Reigen der Bundesländer
österreichs einen beachtlichen Platz einnimmt.

An diesem Festzug sollten aber auch unsere Auslandsburgenlän­
der nicht vergessen sein. Der Vorstand der Burgenländischen Gernein­
schaft nahm unter Führung vom Präsidenten der B. G., Oberamtmann
Julius Gmoser geschlossen am Festzug teil. Fahnenträger, begleiten
von jungen Burgenländerinnen in Tracht, symbolisierten die Bundes­
länder österreichs und alle jenen Länder in der großen weiten Welt,
in denen Burgenländer leben. Um eine überdimensionale Weltkugel
war die Ehrenschleife der B. G. geschlungen und in goldenen Lettern
stand: Burgenländische Gemeinschaft - Weltbund der Burgenländer.

Hunderttausende Fernseher haben als begeisterte Zuschauer diese
Live-Sendung miterlebt. Dieser Landesfestzug war ein Triumph der
Burgenländer. Ein Land hat Zeugnis abgelegt über Aufbauledstungen,
die alle Erwartungen übertroffen haben. In dieser Bewegtheit und
Freude aber klang in den Herzen der Burgenländer die Bitte an den
Herrgott: "Laß' dieses kleine, schöne und geliebte Land den Burgen­
ländern in aller Welt unverlierbare Heimat sein!" Paul Stelzer

An die Datum: ; .

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT - 8382 MOGERSDORF, AUSTRIA.

Ich melde mich hiermit verbindlich als Teilnehmer für den Flug von Wien nach NEW YORK / TORONTO

am Flug No. It. Ausschrei bung an. Ich habe die Teilnahmebedingungen zur Kennt-

nis g-enommen und erkläre mich damit einverstanden.

1. Teilnehmer: Anschrift: Geb.-Datum: ..

2. Teilnehmer: Anschrift: Geb.-Datum: ..

Ich bin Mitglied der B. G. seit mehr als sechs Monaten. Mitglieds-Nr .

Der Flugpreis wird bezahlt von _ .

In Amerika fahre ich zu: Name: Anschrift: ..

Unterschrift
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und auch von Wien nach Amerika zum
Verwandtenbesuch organisiert. Tau­
sende von Landsleuten sind voll des
Lobes über die Organisation dieser
F11üge. Auch für Kontakte zwecks Absatz
heimischer Produkte, vor allem für
den Export des vorzüglichen burgen­
ländischen Weines, setzt sich die Bur­
genländische Gemeinschaft in allen
Teilen der Welt ein. Auch auf kultu­
rellem Gebiet ist die Burgenländische
Gemeinschaft rege tätig. So finden kul­
turelle Veranstaltungen nicht nur im
Heimatland sondern, auch in den bur­
genländischen Auswanderzentren statt.
statt.

Die Burgenländische Gemeinschaft
ist mit ihrer Vereinsorganisation die
Brücke zwischen der alten Heimat und
den ausgewanderten Landsleuten. Sie
ist zu einer wahren Herzensbrücke al­
ler Burgenländer geworden. In den
Reihen der Burgenländischen Gemein­
schaft finden aber nicht nur Burgen­
länder Anschluß an ihre Heimat, son­
dern auch alle übrigen österreichischen

Landsleute, die sich mit ihrer Heimat
innigst verbunden fühlen. Die Burgen­
ländische Gemeinschaft ist ja zum
Inbegriff der Heimatliebe aller öster­
reicher geworden.

Werde deshalb auch Du, lieber
Landsmann, der Du dieses Blatt in die
Hände bekommst, Mitglied der Bur­
genländische Gemeinschaft, schließe
Dich dem Weltbund der Burgenländer
in aller Welt an!

Das östlichste Bundesland öster­
reichs ist durch einen landschaftlichen
Reiz von besonderer Eigenart gekenn­
zeichnet. Die stimmungsvolle Weite der
im Nordosten schon pußtaähnlichen
Ebenen sowie die waldreichen Berge
und Hügel im Südwesten des Landes
bestimmen seinen Charakter und ma­
chen es zu einem idealen Aufenthalt
für Erholungssuchende. Die unübeseh-

bare Weite des Neusiedler Sees, des
einzigen Steppensees Mitteleuropas. ist
durch seine einmalige Tier- und Pflan­
zenwelt und durch den vorzüglichen
Wein, der an seinen Ufern wächst, be­
kannt. Dieser See ist zugleich auch ein
ideales Bade- und Segelrevier. Roman­
tische Burgen, wie Forchtenstein,
Schlaining, Bernstein, Lockenhaus und
Güssing sind stolze Zeugen eine wehr­
haften Vergangenheit und bieten den
Besuchern vielerlei historische Sehens­
würdigkeiten. Auch künstlerische und
kulturelle Veranstaltungen, wie zum
Beispiel die alljährlichen Operetten­
festspiele in Mörbisch am Neusiedler
See oder die Freilichtaufführungen auf
der Burg Forchtenstein und das Kultur­
historische Symposion in Mogersdorf
bereichern das Ferienprogramm der
Gäste. Moderne Hotels und Restau­
rants, ruhige Erholungsdörfer und ge­
pflegte Campingplätze laden gast­
freundlich zu einem abwechslungsrei­
chen und immer erholsamen Aufent­
halt ein. Kommen Sie deshalb auch
zu Besuch ins Burgenland!

mit für Mitglieder

öS

hin und zurück pro Person

••
Mit moderner Jet, 20 kg Freigepäck, bestes Service, Reiseleitung

Abs.: "Burgenländische Gemeinschaft"
A·8382 Mogersdorf, Bgld., Austrio
Tel. 03154/25506
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